
Falsche Anschuldigung — Religionsdelikte 87

machung sowie die Frist zu derselben ist in dem Urteile 
zu bestimmen.

(2) Dem Verletzten ist auf Kosten des Schuldigen eine 
Ausfertigung des Urteils zu erteilen.

ELFTER ABSCHNITT

V E R G E H E N ,  W E L C H E  S I C H  A U F  D I E  
R E L I G I O N  B E Z I E H E N

Gotteslästerung 
§ 166

' Wer dadurch, daß er öffentlich in beschimpfenden 
Äußerungen Gott lästert, ein Ärgernis gibt, oder wer 
öffentlich eine der christlichen Kirchen oder eine andere 
mit Korporationsrechten innerhalb des Bundesgebietes 
bestehende Religionsgesellschaft oder ihre Einrichtungen 
oder Gebräuche beschimpft, ingleichen wer in einer 
Kirche oder in einem anderen zu religiösen Versamm­
lungen bestimmten Orte beschimpfenden Unfug verübt, 
wird mit Gefängnis bis zu drei Jahren bestraft.

Störung des Gottesdienstes 
§ 167

Wer durch eine Tätlichkeit oder Drohung jemand hin­
dert, den Gottesdienst einer im Staate bestehenden Reli- 
gicnsgesellschaft auszuüben, ingleichen wer in einer 
Kirche oder in einem ander en zu religiösen Versamm­
lungen bestimmten Orte durch Erregung von Lärm oder 
Unordnung den Gottesdienst oder einzelne gottesdienst­
liche Verrichtungen einer im Staate bestehenden Reli-


